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Bestellung und Gestattung zur Herstellung eines Glasfaseranschlusses 

für Anschlussobjekte in der Gemeinde Neustift im Stubaital  
Dorf 1, 6167 Neustift, Tel. +43 5226 2210-10, E-Mail: gemeinde@neustift.tirol.gv.at 

GKZ 70334 

I. HERSTELLUNG – Adresse des Glasfaseranschlusses 

Straße  Hausnummer Stiege Tür 

    

PLZ Ort 

  

Falls noch keine Adresse existiert 

Katastralgemeinde Nr. Grundstücks Nr.  Zusatzangaben zum Standort 

   

Angaben zum Besteller 

Anrede  Titel  Vorname  Nachname Geburtsdatum 

     

Anrede  Titel  Vorname  Nachname Geburtsdatum 

     

bei Unternehmen, Vereinen u. dgl.: Firmenname / Name lt. Vereinsregister oder öffentliche Einrichtung  

 

bei Unternehmen, Vereinen u. dgl.: Name der/des zeichnungsberechtigten Ansprechpartner/s 

 

Telefonnummer   Mobiltelefon  E-Mail-Adresse 

   

Zustelladresse für Postzusendungen – falls abweichend von Herstelladresse 

Straße  Hausnummer Stiege Tür 

    

PLZ Ort 

  
 

 Ich möchte bevorzugt über die oben angegebene E-Mail-Adresse kontaktiert werden. 

Herstellung und Gestattung 

Mit Unterzeichnung dieses Formblattes bestellen und gestatten Sie die Herstellung eines Glasfaseranschlusses auf Ihrer Lie-

genschaft. Die Herstellbarkeit wird für jeden einzelnen Anschluss gesondert überprüft und das Ergebnis so bald wie möglich 

dem Besteller mitgeteilt. Eine wirtschaftliche Realisierbarkeit im FttH-Ausbaugebiet ist Voraussetzung für die Herstellung des 

Glasfaseranschlusses. Falls die Prüfung ergibt, dass aus Sicht der Gemeinde kein Anschluss vertretbar herstellbar ist, kommt 

die Bestellung nicht wirksam zustande, wobei hieraus beidseitig keinerlei Kostenansprüche entstehen. 

  Als Eigentümer/in der Liegenschaft nach Grundbuchstand bestelle/n und gestatte/n ich/wir hiermit (bis maximal zwei 

Miteigentümer, oben einzutragen) 

  Bei sonstigem Mit-/Wohnungseigentum: Als bevollmächtigter Vertreter der Eigentümergemeinschaft der Liegenschaft 

lt. Grundbuchstand bestelle und gestatte ich hiermit (die schriftliche Zustimmung der Mehrheit der Miteigentümer 

samt Bevollmächtigung nach WEG ist nachzuweisen und diesem Vertrag samt Grundbuchsauszug anzuschließen, bei 

Nichtanwendung des WEG ist die Zustimmung alle Miteigentümer erforderlich) 

die Herstellung des Anschlusses auf der oben angegebenen Liegenschaft zur Eigenversorgung und ggf. zur Weiterleitung zu 
benachbarten Objekten. Dies umfasst weiters die unentgeltliche Einräumung eines Leitungsrechts gemäß § 5 Abs 4 TKG 
2003 sowie sämtlicher Nutzungs- und Mitbenützungsrechte nach §§ 7 und 8 TKG 2003 zu Gunsten der Gemeinde und von 
dieser benannter Dritter. Von der Gestattung des Leitungsrechts ist jedenfalls auch die Wartung der passiven Infrastruktur 
im Fall von Beschädigungen zu den umseitig unter Punkt VIII genannten Bedingungen umfasst.  
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II. RECHTE AN LIEGENSCHAFTEN DRITTER 

Ist für die Herstellung des Anschlusses die Inanspruchnahme von Liegenschaften Dritter erforderlich, ist die Zustimmung 

der/des betroffenen Liegenschaftseigentümer/s nachzuweisen. Dieser Nachweis hat konkret die Zustimmung zur Errichtung, 

Wartung, Instandhaltung, Instandsetzung und zum Betrieb durch die Gemeinde oder von ihr beauftragte Dritte hinsichtlich 

der vertragsgegenständlichen Anlagen zu enthalten. Dies kann unter Vorlage einer ausreichend grundbücherlich sichergestell-

ten Dienstbarkeitsberechtigung oder einer sonstigen schriftlichen Vereinbarung mit den oben beschriebenen Vereinbarungs-

inhalten erfolgen. 
 

III KOSTEN 

Möglichkeiten zur Anschluss- 
realisierung / Kosten 

Zeitraum 

Die angegebenen Beiträge sind für jene Objekte, 

welche im Netzplan in den Ausbaugebieten ge-

kennzeichnet sind, gültig. Die Realisierung erfolgt 

nach tatsächlichem Baufortschritt! 

Anschluss während des Ausbaus von 01.04.2021 bis 

31.12.2021 

 Einmaliger Verwaltungskostenbeitrag brutto 

 
 Durch den Eigentümer: 
Die Gemeinde realisiert alle Grabungen im 

Straßenraum. Ab der Grundgrenze realisiert 

der Eigentümer den Anschluss selbst lt. Leitfa-

den. Er verwendet dafür das von der Ge-

meinde kostenlos beigestellte Material.  

 

EUR 300,00 

 

 Gewünschte Variante/n bitte in der Tabelle oben ankreuzen und entsprechenden Betrag unten eintragen! 
 

Für die Herstellung an Ihrer Adresse ist daher ein einmaliger Verwaltungskostenbeitrag von EUR 300,00 zu entrichten. Je 

nach Gegebenheit vor Ort und Baufortschritt kann ein zusätzlicher Baukostenanteil gem. Punkt. VI dieses Vertrags anfallen. 
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IV. HERSTELLUNG – VORBEREITUNG UND UMSETZUNG 

Der Besteller unternimmt die Verlegung des seitens der Ge-

meinde bereitgestellten Leerrohres („Startpaket“) von der 

Grundstücksgrenze bis zum seitens des Kunden benannten 

zentralen Verteilerraums oder der gewünschten Wohnungs-

einheit selbst nach Vorgabe des dieses Formular ergänzenden 

Leitfadens („Vorarbeiten“). Der Anschluss an das Gemeinde-

netz und das Einblasen der LWL werden nach Bekanntgabe 

der Fertigstellung (Übermittelung Fertigstellungs- Meldung) 

obiger Vorarbeiten nachfolgend durch die Gemeinde vorge-

nommen. 

Beginnen Sie mit Ihren Vorbereitungen bitte erst, wenn die 

tatsächliche Realisierbarkeit und der Anschlusstermin von 

der Gemeinde bestätigt wurden! 

V. EIGENTUM 

Das zur Verfügung gestellte und/oder verbaute Material ver-

bleibt zur Gänze im Eigentum der Gemeinde – ein eigenstän-

diges Nutzungsrecht des Bestellers hieran entsteht ebenso 

wenig wie der Besteller – vorbehaltlich gesetzlicher Rechte – 

ein solches hinkünftig geltend machen wird. Der Anschluss 

wird dem Besteller von der Gemeinde nur für eigene Zwecke 

zur Verfügung gestellt. Eine Weiterleitung oder direkte oder 

indirekte Überlassung an Dritte ist ausgeschlossen. 

Zudem erfordert jede bauliche oder sonstige Änderung an 

den Anlagen der Gemeinde jeweils deren gesonderter Zu-

stimmung. 

VI. ANSCHLUSSENTGELT 

Das pauschale Anschlussentgelt beinhaltet das Einbringen der 

LWL-Kabel und den netz- und kundenseitigen Abschluss der 

Fasern unter Nutzung der kundenseitigen Vorarbeiten im 

Rahmen von koordinierten Terminen. 

 

VII. NUTZUNG UND WEITERGABE VON DATEN  

Der Besteller ist damit einverstanden, dass die in diesem For-

mular angegebenen personenbezogenen Daten von der Ge-

meinde für die Errichtung und den Betrieb der Glasfaserinfra-

struktur verarbeitet und für diese Zwecke, falls erforderlich, 

an Dritte (z.B. ausführende Unternehmen) übermittelt wer-

den. Diese Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. 

VIII. BEHEBUNG VON STÖRUNGEN AN DER GLASFASERINF-

RASTRUKTUR 

Störungen und Reparaturen an der passiven Infrastruktur der 

Gemeinde, welche bis zum Gebäudeeinführungspunkt auf 

der Liegenschaft führt, dürfen ausschließlich durch die Ge-

meinde oder durch sie beauftragte Dritte nach vorangegan-

gener Meldung durch Liegenschaftseigentümer oder -verwal-

ter behoben werden. Die Kostentragung hierfür richtet sich 

nach allgemeinen zivilrechtlichen Grundsätzen. 

Wird die Gemeinde bzw. der von ihr beauftragte Dritte zu ei-

ner Störungsbehebung gerufen, hat der Liegenschaftseigen-

tümer oder -verwalter diesem den Zutritt zur Liegenschaft zu 

ermöglichen. Wird festgestellt, dass die Störung nicht in der 

Sphäre der Gemeindeanlagen gelegen ist oder die Störung 

vom Besteller/Kunden zu vertreten ist, hat der Besteller der 

Gemeinde hierfür den gebührenden Ersatz zu leisten. 

Im Übrigen wird festgehalten, dass die Gemeinde dem Bestel-

ler gegenüber außerhalb der ordnungsgemäßen Errichtung 

der Anlage keinerlei Haftung oder Gewähr für eine Verfügbar-

keit der Anlagen oder eine Störungsbehebung übernimmt. 

  

IX. SONSTIGES 

Die Gemeinde kann sich bei der Erbringung ihrer Leistungen 

eines oder mehrerer Sub-Auftragnehmer oder Dienstleister 

bedienen. 

Die Gemeinde kann sämtliche Rechte und Pflichten aus die-

sem Vertrag einseitig auf Dritte im Wege der Einzel- oder Ge-

samtrechtsnachfolge übertragen.  

Der Besteller verpflichtet sich, sämtliche Pflichten aus diesem 

Vertrag schriftlich auch auf Rechtsnachfolger im Besitz und Ei-

gentum der Liegenschaftsanteile zu überbinden. 

Für sämtliche aus oder im Zusammenhang mit dieser Verein-

barung entstehenden Streitigkeiten wird das sachlich und ört-

lich zuständige Gericht für die Gemeinde als Gerichtsstand 

und österreichisches Recht unter Ausschluss sämtlicher Kolli-

sionsnormen und des UN-Kaufrechts vereinbart. AGB von Be-

stellern, die Unternehmen sind, gelten für diese Vereinbarung 

nicht. 

Diese Vereinbarung gibt den Willen der Vertragsparteien voll-

ständig wieder; sonstige Vereinbarungen, schriftlich oder 

mündlich, bestehen nicht. Erklärungen zu diesem Vertrag sind 

nur schriftlich (inkl. E-Mail) wirksam. Vertragsänderungen 

sind – ebenso wie das Abgehen vom Schriftformerfordernis  – 

nur schriftlich möglich. 

Sollten einzelne Punkte dieses Vertrages zu Nebenleistungen 

nichtig oder unwirksam sein, bleiben die übrigen Bestimmun-

gen aufrecht. Die nichtige oder unwirksame Bestimmung wird 

durch eine allfällige gesetzliche oder ansonsten dem Willen 

der Vertragspartner am nächsten kommende Bestimmung er-

setzt.  

Der Vertragsschluss erfolgt durch schriftliche Bestätigung der 

Bestellung durch die Gemeinde. Ab diesem Zeitpunkt kann 

der Besteller binnen 14 Tagen vom Vertrag zurückzutreten. 

Fallen zusätzlichen Baukosten gem. Punkt VI. an, verständigt 

die Gemeinde den Besteller darüber schriftlich, und kann der 

Besteller diesfalls sein Rücktrittsrecht erneut ausüben. Diese 

Frist beginnt bei Zustellung der Schreiben und bleibt gewahrt, 

wenn der Widerruf innerhalb der Frist nachweislich abgesen-

det wird. Die Übermittlung kann auf dem Postweg, per Fax 

oder E-Mail erfolgen und ist an keine besondere Form gebun-

den.  

Die Gemeinde stellt dem Besteller einen technischen Leitfa-

den zur Realisierung des Anschlusses durch den Besteller zur 

Verfügung.  
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X. Anlagen  

 

ο Grundbuchsauszug für Grundstücke Gp. ______________ 

ο Nachweis über einstimmigen Beschluss der Miteigentümer oder mehrheitlicher Beschluss bei WEG  

ο Zustimmung/en für Fremdgrund-Inanspruchnahme/n auf Gp. __________ 

ο Fertigstellungs-Meldung (Vorlage Gemeinde) 

ο Leitfaden zur Errichtung LWL Hausanschlüsse (Vorlage BBSA) 

ο Providervertrag für Glasfaseranschluss 

 

 

Ich akzeptiere die angegebenen Bedingungen zur Herstellung des Glasfaseranschlusses und gebe hiermit eine ver-
bindliche sowie zahlungspflichtige Bestellung ab und bestätige, über alle dafür erforderlichen Rechte zu verfügen. 

 

 

   

Ort und Datum, U. Liegenschaftseigentümer  Ort und Datum, U. Liegenschaftsverwalter 

 

 

Für die Gemeinde / Unterschrift, Funktion: Gemeinde Neustift im Stubaital 

  Dorf 1 

  6167 Neustift 

___________________________________ GKZ 70334  


